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Wie wir EtaProof herstellen

Das Erfolgsgeheimnis von EtaProof ist, dass wir je-

dem Detail höchste Aufmerksamkeit schenken.

Wir beginnen damit, rund um den Globus nach

der hochwertigsten langstapeligen Baumwolle zu

suchen. Denn nur die allerbesten Baumwollernten

vermögen unseren strengen Anforderungen zu ge-

nügen, und nur aus diesem erlesenen Teil des Ange-

bots fertigen wir EtaProof-Gewebe.

Dann werden die Fasern sorgfältig versponnen,

und zwar mit geringer Verdrehung. So erhalten wir

ein gleichmässiges, einheitliches Garn, dessen ein-

zelne Fasern sauber in Fadenrichtung liegen. Die

besonders niedrige Verdrehung ergibt ein geschmei-

diges Garn, wie es sich nur aus hochwertiger lang-

stapeliger Baumwolle herstellen lässt. Es trägt ent-

scheidend zu den einzigartigen wasser-abweisen-

den Eigenschaften von EtaProof-Geweben bei. Nun

werden zwei, drei oder vier Garne zusammenge-

zwirnt.

Für die Weiterverarbeitung wird dieser Zwirn auf

konische Hülsen gespult. Die Fäden von über 

700 Garnspulen werden dann zusammengefasst

und auf die Grund-Kettbäume gewickelt. Anschlies-

send führt man das Garn von mehreren Grund-Kett-

bäumen zusammen, schlichtet es und wickelt es auf

die Haupt-Kettbäume. Beim Schlichten werden die

einzelnen Fäden mit einer natürlichen Stärkelösung

getränkt und wiederum getrocknet. Dies verleiht ih-

nen die notwendige Geschmeidigkeit für das nun

folgende verdichtete Weben.

Im nächsten Schritt werden auf dem Webstuhl

über 15 000 einzelne Fäden eingezogen, was höch-

ste Genauigkeit und viele Mannstunden Arbeit er-

fordert. Dann wird EtaProof unter ständiger strenger

Kontrolle sorgfältig gewoben; besonders aufmerk-

sam überwacht wird dabei der Gewebeabzug zur

Sicherstellung eines konstanten Schusseintrages in

das Gewebe.

Dann folgt die sorgfältige Prüfung der EtaProof-

Gewebe durch den erfahrenen Blick unserer Textil-

spezialisten. Auf lichtstarken Schautischen prüfen

sie das frischgewobene Gewebe auf allfällige Feh-

ler. Nach dieser immer in Handarbeit durchgeführ-

ten Kontrolle gelangen nur hundertprozentig erst-

klassige Stoffe in die Färberei und Endbehandlung.

Wegen der äusserst dichten Struktur des Gewe-

bes ist es notwendig, EtaProof in einem speziellen

kontinuierlichen Verfahren vorzubehandeln und zu

färben, damit eine gleichmässige und genügende

Durchfärbung gewährleistet ist.

Nach dem Färben wird das Gewebe einer spe-

ziell entwickelten, dauerhaft wasserabweisenden

Behandlung unterzogen, um die Undurchlässigkeit

zu erhöhen. Selbst stärkster Sturmregen kann Eta-

Proof nichts anhaben.

Um sicherzustellen, dass unser Produkt seinen

hohen technischen Spezifikationen jederzeit ge-

nügt, wird EtaProof während sämtlicher Fabrika-

tionsschritte strengen Kontrollverfahren und Labor-

tests unterzogen.
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Ob Sie sich an den Südpol begeben oder durch die

Sahara trekken – nichts kleidet Sie besser als Eta-

Proof-Gewebe, die in unterschiedlichen Gewichts-

klassen zur Verfügung stehen. Sie alle verbinden

aussergewöhnliche natürliche Eigenschaften mit

unvergleichlicher Atmungsaktivität. Bei schlechtem

Wetter können Sie sich darauf verlassen, dass Eta-

Proof Sie trocken und warm hält.

Die Funktionsweise ist ebenso natürlich wie ein-

fach. Langstapelige Baumwollfasern werden mit ge-

ringer Verdrehung gesponnen, doubliert und so ver-

woben, dass sie ein feines, aber dichtes Gewebe er-

geben, in dem bis zu dreissig Prozent mehr Garn

verarbeitet ist als bei konventionellen Stoffen.

In trockenem oder feuchtem Zustand ist Eta-

Proof äusserst warm und windundurchlässig, atmet

viel besser als andere Gewebe und sorgt für Kom-

fort, ob Sie ruhen oder aktiv sind.

Eine Spezialbehandlung verleiht EtaProof ausge-

zeichnete, dauerhaft wasserabweisende Eigenschaf-

ten (auch DWR oder Durable Water Repellency).

Das Wasser wird – nach dem Vorbild der Natur –

von der Oberfläche abgestossen. Sollte der unwahr-

scheinliche Fall eintreten, dass Sturmregen die

DWR-Sperre durchdringt, so quellen die locker

gesponnenen Fasern durch die Feuchtigkeit auf, und

das Gewebe wird noch dichter. So dicht, dass kein

Wasser eindringt, die Körperfeuchtigkeit jedoch

noch immer entweichen kann.

Ob Sie in Schottland Lachse angeln, in den Al-

pen Schneestürmen trotzen oder auf einem wind-

gepeitschten Golfplatz stehen – Sie können sich dar-

auf verlassen, dass EtaProof-Gewebe Ihnen höch-

sten Komfort und Schutz bieten.

Die Eigenschaften von EtaProof sind so einmalig,

dass diese Art Gewebe von Polarforschern allge-

mein als natürlichste und beste Wahl für den All-

round-Einsatz anerkannt wird, wo Dauerhaftigkeit

und Zuverlässigkeit von eminenter Bedeutung sind.
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Für Outdoor, Freizeit und Sport
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Das Ergebnis ist eine Palette von EtaProof-Ge-

weben, die in unterschiedlichen Gewichtsklassen

zur Verfügung stehen. Sie alle verbinden ausserge-

wöhnliche natürliche Eigenschaften mit unver-

gleichlicher Atmungsaktivität.

Sie können sich darauf verlassen, dass Ihnen Eta-

Proof Sicherheit, Komfort und Schutz auf höchstem

Niveau gewährt.

Dank den einmaligen Eigenschaften von Eta-

Proof können die Gewebe für militärische Zwecke

verwendet werden, wo Strapazierfähigkeit, Dauer-

haftigkeit und Zuverlässigkeit in den verschieden-

sten Umgebungen von erstrangiger Bedeutung sind.

Heute aber profitieren von unserer langjährigen

Erfahrung auf diesem Gebiet in erster Linie unsere

modischen Kundinnen und Kunden, denn EtaProof

als natürliches High-Tech-Produkt wird bei Wander-

bekleidung, Regenmänteln, Hüten und Taschen,

ebenso in Bekleidung für Fischer, Jäger, Reiter, Rad-

fahrer und sogar Extremsportler und Polarforscher geschätzt. Zudem findet man EtaProof als an-

spruchsvolle Arbeitsbekleidung auf Flughäfen und

Tankstellen.

In EtaProof verbinden sich die Vorteile natür-

licher Materialien mit intelligenter Fertigungstech-

nologie.
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Für industrielle, behördliche und militärische Anwendungsbereiche
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ABSOLUT WETTERFEST

Hält den eisigen Schneestürmen der Arktis genauso

stand wie den heissen Winden der Sahara.

WINDUNDURCHLÄSSIG

Eine absolut winddichte Schranke schützt vor kal-

tem Wind.

WASSERABSTOSSEND

Die spezielle Endbehandlung garantiert ausserge-

wöhnliche wasserabweisende Eigenschaften.

REGENSICHER

Die auf einzigartige Weise versponnenen Fasern

quellen auf und verhindern das Eindringen von

Wasser.

AUSGLEICHEND

Warm bei Kälte und kühl bei Hitze.

HOCH ATMUNGSAKTIV

Das atmungsaktivste wetterfeste Gewebe auf dem

Markt.

KOMFORTABEL

So angenehm wie ein Baumwollhemd.

GERÄUSCHARM

Knisterfrei, im Einklang mit der Natur.

PFLEGELEICHT

Ein strapazierfähiges Gewebe, das keiner besonde-

ren Pflege bedarf. Wird nicht brüchig wie beschich-

tete und laminierte Stoffe nach häufigem Gebrauch.

UMWELTFREUNDLICH

Aus natürlichen Rohstoffen hergestellt.

ZUVERLÄSSIG

Wird nicht plötzlich reissen wie laminierte petro-

chemische Kunstfasergewebe.

DAUERHAFT

Hält lange, Eigenschaften und Sitz verbessern sich

mit zunehmendem Gebrauch.

EINFACH ZU VERARBEITEN

Die einzigartigen natürlichen Eigenschaften von

EtaProof garantieren Trockenheit. Ein Unterlegen

der Nähte ist nicht erforderlich.

EINFACH ZU FLICKEN

Kein Unterlegen der Nähte erforderlich.
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Bevor wir Ihnen ein Hochleistungs-
gewebe anbieten, testen wir es auf
jede erdenkliche Weise. EtaProof
ist einigen der strengsten Versuchs-
reihen in der Textilindustrie unter-
zogen worden und hat sie glänzend
bestanden.

EtaProof wird Reiss- und Weiter-
reissfestigkeitstests unterworfen, bei
denen unsere modernen Prüfgeräte
exakt den benötigten Kraftaufwand
messen, um das Gewebe in Schuss-
und Kettrichtung (horizontale/verti-
kale Bindung) zu zerreissen.

Wir experimentieren mit verschie-
denen Näharten, versuchen Wasser
unter Druck durch das Gewebe zu
pressen (Wassersäule), messen die
Wasserdampfdurchlässigkeitswerte
für die Atmungsaktivität und führen
Verschleisstests durch, um Ihnen das
beste natürliche Gewebe zu bieten,
das überhaupt zur Verfügung steht.

Testverfahren

REISSFESTIGKEIT
Test: Das Gewebe wird in ein Zer-
reiss- und Dehntestgerät gespannt,
das wachsende Zugkraft auf das Ma-
terial ausübt, um es zu zerreissen.
Gemessen wird der exakte Reiss-
punkt, um die Gewebestärke zu be-
stimmen. Ein anschliessender Test
misst die erforderliche Kraft, um den
Stoff in der Schuss- und Kettrichtung
zu zerreissen, wobei auch der Reiss-
widerstand nach einer ersten Be-
schädigung ermittelt wird.

Grund: wichtig, um die geeigne-
ten Einsatzmöglichkeiten für Beklei-
dungszwecke zu bestimmen. So
wird etwa ein starkes Gewebe für
Outdoor-Artikel verwendet, wo die
Gesäss-, Knie- und Schulterpartien
oft heftig strapaziert werden. Feinere
Gewebe hingegen eignen sich viel-
leicht nur als Futter in Jacken oder
als Hemdenstoff.

DIMENSIONSSTABILITÄT
Test: Das Gewebe wird bei 30º 
Celsius gewaschen oder während 
24 Stunden in 20 Grad warmes 
Wasser eingelegt.

Grund: zum Messen des Schrumpf-
anteils des Gewebes in Schuss- und
Kettrichtung. Wichtig, um festzustel-
len, in welchem Umfang das Gewebe
schrumpft, und um sicherzustellen,
dass die betreffenden Spezifikationen
immer eingehalten werden.

WASSERABWEISUNG
Test: Beregnungstest. Das Gewebe
wird während 30 Minuten mit Was-
ser in vorgegebener Menge und mit
kontrolliertem Druck beregnet, was
einem Dauerregen von mindestens
einer Stunde entspricht. Anschlies-
send wird das Gewebe untersucht
und gewogen, um eine eventuelle
Wasseraufnahme festzustellen.

Grund: wichtig für die Leistungs-
beurteilung der Behandlung für dau-
erhafte Wasserabstossung (auch
DWR oder Durable Water Repellen-
cy). Die durch Berühren oder von
blossem Auge nicht erkennbare
hydrophobe (wasserabweisende)
Ausrüstung ist eine Spezialbehand-
lung, welche die Wassertropfen
abperlen lässt, genau so, wie es die
Natur vormacht.

WASSERSÄULE
Test: Wasser wird unter Druck
(Wassersäule) gegen das Gewebe ge-
presst, um zu messen, von welchem
Moment an Feuchtigkeit durchdringt.
Der Versuch dauert bei verschieden
hohen Drücken jeweils 5 Minuten.

Grund: Während Regentropfen
nicht mit genügend Wucht auftref-
fen, um in das Gewebe einzudrin-
gen, sind die Kniepartien (beim
Knien) und Schulterteile (etwa beim
Tragen eines Rucksacks) häufig star-
kem Druck ausgesetzt. Bei Stoffen
mit niedrigem Wassersäulenwider-
stand kann in diesen Bereichen bei
feuchtem Zustand Wasser durch-
drücken.

LUFTDURCHLÄSSIGKEIT
Test: Luft wird durch das Gewebe
angesaugt, um die Windbeständig-
keit festzustellen.

Grund: Messung der Windre-
sistenz. Wichtig für Bekleidungs-
stücke, die in windiger Umgebung
oder in medizinischen Bereichen
getragen werden, wo das Durch-
dringen von Bakterien verhindert
werden muss.

WASSERDAMPFDURCH-
LÄSSIGKEIT
Test: Die Prüfung wird auf dem so-
genannten Hautmodell, einer heiz-
baren, porösen Platte durchgeführt.
Man legt Gewebemuster auf diese
Platte und bestimmt den Widerstand,
den das Material dem Durchgang
von Wasserdampf (verdunsteter
Schweiss) entgegensetzt. Dazu wird
die für die Verdunstung des Wassers
erforderliche Heizleistung der Platte
gemessen. Je kleiner dieser Wider-
stand ist, desto besser ist die Wasser-
dampfdurchlässigkeit des Gewebes.

Grund: Die Atmungsaktivität eines
Gewebes ist wichtig für Tragkomfort
und Vermeidung von Feuchtigkeits-
ansammlung. Auch bei Aktivität des
Trägers soll sich auf der Innenseite
des Kleidungsstücks keine Feuchtig-
keit niederschlagen. 

FARBECHTHEIT
Test: Reiben des Gewebes gegen 
ein weisses Baumwoll-Testgewebe,
nass und trocken, sowie Waschen
zusammen mit einer genormten
Zusammensetzung diverser Fasern,
um den Anschmutzgrad bei den
verschiedenen Fasermaterialien fest-
zustellen. Auch Prüfungen mit kör-
perschweissähnlichen Lösungen
werden durchgeführt.

Grund: zur Bestimmung des Risi-
kos des Anschmutzens oder Anblu-
tens von anderen Kleidungsstücken
und der Verblassung der Farben.

[ Spezifikationen siehe Rückseite! ]
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EtaProof-Spezifikationen

EtaProof EtaProof 
Organic

Norm/Standard Einheit/Unit 5640 5620 5610 5635 5620.1 ruc

gewebebreite minimum cm 150 150 150 150 150

gewicht iso 3801 g/mC +/– 10 170 200 240 270 200

fadenzahl pro cm Kette/Warp 95 81 68 68 81

Schuss/Weft 35 30 26 26 30

reissfestigkeit din en iso 13934-1

Kette Minimum N/5cm 1000 1100 1400 1200 1100

Schuss Minimum N/5cm 650 650 750 1000 650

weiterreissfestigkeit din en iso  13937-1

Kette Minimum g 900 1200 1800 1800 1200

Schuss Minimum g 650 750 1200 1600 750

dimensionsstabilität iso 6330

Maschinenwäsche 30°C

Kette Maximum % +/-3.0 +/-3.0 +/-3.0 +/-3.0 +/-3.0

Schuss Maximum % +/-3.0 +/-3.0 +/-3.0 +/-3.0 +/-3.0

wasserabweisungen din en 29865

Bundesmann 30-Min.-Test

Abperleffekt Note/rating 4 4 4 4 4

Wasseraufnahme Maximum % 10 10 10 10 15

Wasserdurchtritt Maximum ml 0 0 0 0 0

Wassersäule din en 20811

Höhe in mm Wasser 750 750 750 750 600

Maximum Tropfen nach 5 
Minuten

3 3 3 3 3

luftdurchlässigkeit en iso 9237 cmD/cmC/
sec@0.98 
mbar

0.4 0.4 0.4 0.4 0.4

wasserdampfdurchläs-
sigkeit

iso 11092 Ret mCxPa/w 6 6 6 6 6

ölabweisung aattc 118-2002 Note/rating 5–6 5–6 5–6 5–6 –

Stotz & Co. AG, Walchestrasse 15, ch-8021 Zürich
phone ++41 [0] 44 366 51 10, fax ++41 [0] 44 366 51 39
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Nützliche Konfektionstips
• Grosse Kapuze mit verstärktem Schirm: 

Nähte auf ein Minium beschränken.

• Schützen Sie den Front-Reissverschluss mit einer 

wenn möglich doublierten Windschutzleiste.

• Elastische Hüft- und Saumzugbänder halten 

die Warmluft gefangen.

• Sorgen Sie für verstärkten Schutz bei stark 

beanspruchten Partien.

• Entwerfen Sie die Taschen so, dass kein Wasser 

hineinrinnen kann.

• Sorgen Sie dafür, dass Markenzeichen auf ein 

zusätzliches Stück EtaProof oder ein Unterlagsgewebe

genäht werden, um die Gefahr von Lecks durch 

Nadellöcher zu vermeiden.

• Schattierte Bereiche: Diese Partien sind dem Wetter 

und der Abnutzung/ Beanspruchung am stärksten 

ausgesetzt.

Stotz&Co AG, Walchestrasse 15, CH-8023 Zürich
phone ++41 (0) 44 364 15 76, fax ++41 (0) 44 361 90 33
www.stotzfabrics.ch, e-mail info@stotzfabrics.ch

EtaProof ist ein Hochleistungsprodukt. Wie bei je-

dem Gewebe können jedoch seine Eigenschaften

durch gutes Design noch verbessert werden. Selbst-

verständlich hängen die Kriterien für den Schnitt

vom Bestimmungszweck ab; um eine optimale

Qualität zu erreichen, empfehlen wir für die Verar-

beitung zu Kleidungsstücken folgende Verfahren:

NÄHTE

Erster Grundsatz ist, die dünnste Nadel und den

dicksten Faden zu verwenden.

Verwenden Sie eine Kugelspitz-Nadel und als Fa-

den Core-Spun-Garn, das aus einem einzigen, baum-

wollumsponnenen Polyesterfaden besteht (Baum-

wollfaden mit Polyesterseele).

Alle Nähte sollten wenn möglich vertikal ver-

laufen.

Gründliche Tests haben gezeigt, dass Kappnähte

(Überdecknähte) im allgemeinen die besten Ergeb-

nisse zeitigen. Werden die Verarbeitungsrichtlinien

befolgt, erzielt man jedoch auch mit Rollnähten

adäquate Resultate.

AUFBAU DES KLEIDUNGSSTÜCKS

Folgende Grundsätze sind bei der Konzeption und

Fertigung eines Kleidungsstücks zu berücksichtigen:

1. Auf den am stärksten dem Wetter ausgesetzten

Partien sind Nähte möglichst zu vermeiden 

(s. Abb.).

2. Verwenden Sie bei den Partien, die dem Wetter

und der Abnutzung/Belastung besonders stark

ausgesetzt sind, zusätzliche EtaProof-Lagen.

3. Vermeiden Sie parallel beziehungsweise über-

einander verlaufende Nähte von Oberstoff und

Futter.
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KAPPNAHT ROLLNAHT

Verarbeitungstechniken für EtaProof-Gewebe

EtaProof_D  15.09.2008  17:01 Uhr  Seite 7



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.2
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /DetectCurves 0.000000
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveFlatness true
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [841.890 1190.551]
>> setpagedevice




